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Mühldorf/Altötting. Ein kurio-
ser Fall ist am Mittwoch vor dem
Mühldorfer Amtsgericht verhan-
delt worden: Weil er polizeilich
gesucht wurde, hatte sich ein 45-
jähriger Litauer in den Kreisklini-
ken Altötting-Burghausen unter
falschem Namen angemeldet und
operieren lassen. Wegen Betrugs
wurde der Patient jetzt zu einer
neunmonatigen Haftstrafe verur-
teilt.

„Ich konnte mich nicht mit
meinem richtigen Namen im
Krankenhaus anmelden, weil
mich sonst die Polizei erwischt
hätte“, erklärte der Angeklagte im
Gerichtssaal. „Die Behörden sind
ja alle irgendwie miteinander ver-
netzt.“

Patient betrügt bei
Herz-Operation – Haft

Der Familienvater, gegen den
zum Tatzeitpunkt eine Fahndung
wegen zwei Betrügereien lief, war
aufgrund massiver Herzprobleme
dazu gezwungen gewesen, das
Krankenhaus aufzusuchen. Er
verwendete dort die Identität ei-
nes guten Bekannten. Bei mehre-
ren Nachfragen nach der Versi-
chertenkarte vertröstete der
Mann das Klinikpersonal immer
wieder.

Am 30. August 2017 wurde der
45-Jährige im Herzkatheterlabor
in Altötting untersucht und be-
reits am Folgetag operiert. Die
Ärzte setzten dem Litauer vier
„Stents“. Dabei handelt es sich
um Gefäßstützen, die dafür sor-
gen sollen, dass der Blutfluss auf-
recht erhalten bleibt. Die Behand-

lung kostete 3342 Euro. Kurze Zeit
nach der Operation stellte sich
der 45-Jährige selbst bei der Poli-
zei in Passau.

Derzeit sitzt er in der dortigen
JVA und wurde von zwei Vollzugs-
beamten zum Gerichtstermin in
Mühldorf geführt. Der gelernte
Tischler zeigte sich auf der Ankla-
gebank sehr geständig und versi-
cherte mehrmals, dass er die Tat
sehr bedauere. Allerdings weist
das Bundeszentralregister bei
ihm zahlreiche Einträge auf, eini-
ge davon wegen Betrugs.

Das war der Hauptgrund für
Staatsanwältin Ulrike Lechner, ei-
ne Haftstrafe von einem Jahr zu
fordern. Verteidiger Johann Url-
bauer hingegen plädierte für eine
deutlich niedrigere Haftstrafe, die
zur Bewährung ausgesetzt wer-
den sollte. „Mein Mandant be-
fand sich in einer medizinischen
Ausnahmesituation. Er hat kei-
nen Computer in einem Waren-
markt geklaut, sondern eine Herz-
OP erhalten“, gab der Rechtsan-
walt zu bedenken.

Richter Francisco Sauter-Oren-
go teilte die Meinung des Verteidi-
gers nicht. „Der eigentliche An-
trieb für den Identitätsbetrug war,
dass er sich nicht von der Polizei
erwischen lassen wollte.“ Die So-
zialprognose des Angeklagten
schätzte der Richter als ungünstig
ein. Er verurteilte den 45-Jährigen
wegen Betrugs zu einer neunmo-
natigen Gefängnisstrafe. − ms

Litauer ließ sich unter falschem Namen vier „Stents“ setzen
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Altötting. In zwei Hauptab-
teilungen der Kreiskliniken Alt-
ötting-Burghausen wurde in
den vergangenen Wochen ein
Führungswechsel vollzogen.
Privatdozent Dr. Michael Dolch
(49) leitet seit 1. Dezember die
Anästhesie, Prof. Dr. Philipp
Lechler (37) seit 1. Januar die
Unfallchirurgie.

Verwaltungsratsvorsitzender
Landrat Erwin Schneider
sprach im Rahmen einer Pres-
sekonferenz am Mittwoch von
zwei zentralen Abteilungen der
Klinik, deren Führung er best-
möglich neu aufgestellt sehe.
Medizinischer Vorstand Dr.
Monika Lieb bescheinigte den
beiden neuen Chefärzten, „sehr
gut angekommen“ zu sein in
Altötting und bereits erste Im-
pulse gesetzt zu haben.

PD Dr. Dolch kam in Ravens-
burg (Baden-Württemberg) zur
Welt, hat an der Universität
Ulm promoviert und sich an
der Ludwig-Maximilian-Uni-
versität München habilitiert
und somit die Lehrerlaubnis er-
halten. Diese wird er auch als
Altöttinger Chefarzt weiterhin
behalten. Großes medizini-
sches Interesse hat er an Lun-
generkrankungen, seine For-
schungen beziehen auch Fra-
gen mit ein bezüglich etwaiger
Funktionsstörungen des Orga-
nismus, die durch die Atemluft
und deren Zusammensetzung
ausgelöst werden. Spektakulär
ist seine Arbeit mit russischen
Kosmonauten, in deren Rah-
men derartige Fragen unter
dem Einfluss von Weltraum-
Konditionen analysiert werden.

Bei seiner täglichen Arbeit an
der Klinik aber bleibe er „auf
dem Boden der Tatsachen“, so
Dolch schmunzelnd: Der Anäs-
thesist im operativen Bereich
sei dafür verantwortlich, dass
die Narkose selbst sowie die ge-
samte Operation für den Pati-
enten sicher verlaufe. Als Inten-
sivmediziner sei ihm auch an
der eng verzahnten Zusam-
menarbeit mit den anderen

Fachrichtungen des Hauses ge-
legen. Es steckt also mehr hin-
ter dem Fachbereich, als den
Patienten schlafen zu legen.

Zum Wechsel vom Universi-
tätsklinikum Großhadern nach
Altötting motiviert hat PD
Dolch eigenen Aussagen zufol-
ge, dass er eine leitende Positi-
on angestrebt habe. Diese finde
er an Kreiskliniken vor und er
erkennt darüber hinaus Dyna-
mik und Entwicklungspotenzi-
al. Sein privater Lebensmittel-
punkt ist momentan noch
München, wo seine Frau als
Neurologin im Harlachinger
Ärztehaus beschäftigt ist. Das
Paar hat zwei Kinder im Schul-
alter.

Prof. Lechlers Start bringt
nicht nur berufliche, sondern
auch private Veränderungen
mit sich. Seine Frau, eine pro-

movierte Naturwissenschaftle-
rin, hat Anfang der Woche in
der Altöttinger Geburtshilfesta-
tion eine Tochter zur Welt ge-
bracht. Lechler stammt gebür-
tig aus Nürnberg, studierte in
Erlangen Medizin, bildete sich
zum Facharzt der Orthopädie
und Unfallchirurgie in Regens-
burg und Marburg weiter, unter
anderem bei einer der Koriphä-
en des Fachs in Deutschland,
bei Prof. Dr. Steffen Ruchholtz.
Im Zentrum für Orthopädie
und Unfallchirurgie in Marburg
war der 37-Jährige zuletzt als
Oberarzt mit der Leitung der
Abteilung für Endoprothetik
und Hüftgelenksarthroskopie
betraut. An seinem alten Wir-
kungsort wird er auch seiner
professoralen Lehrtätigkeit im
Blockunterricht nachgehen.

Das umfangreiche Gebiet der

Endoprothetik, also der Be-
handlung mit Implantaten, die
dauerhaft im Körper verbleiben
und ein geschädigtes Gelenk
ganz oder teilweise ersetzen, so
wie er dies in Marburg prakti-
ziert hat, will Lechler in Altöt-
ting ausbauen, um „Menschen
in schwerster Not auf höchstem
Niveau zu helfen“. Dabei geht
es nicht nur um das Einsetzen
neuer Prothesen, sondern auch
um Probleme bei Brüchen, um
Infektionen oder andere Kom-
plikationen. Darüber hinaus ist
ihm das gesamte Fachgebiet
der Unfallchirurgie wichtig –
von klassischen Knochenbrü-
chen bis hin zu komplizierten
Rückenmarks- und Wirbelsäu-
lenverletzungen.

Eine Konkurrenzsituation zu
niedergelassenen Orthopäden
sieht er nicht, vielmehr soll die

Expertise aller Fachärzte in Ko-
operation dem Wohl der Pati-
enten dienen. Dass der Stand-
ort Altötting zu ihm passt, habe
er sowohl bei den Vorstellungs-
gesprächen als auch bei der
Hospitanz bei seinem Chefarzt-
Vorgänger Dr. Werner Wam-
bach, der die Abteilung Unfall-
chirurgie an die 16 Jahre gelei-
tet hat, feststellen können, sagt
Prof. Lechler. Was hier schon
geleistet werde, habe ihn
„nachhaltig beeindruckt“.

Und die beiden neuen Chef-
ärzte sind sich einig: An den
Kreiskliniken biete sich eine
„sehr, sehr gute Infrastruktur“
mit weiterem Entwicklungspo-
tenzial. Es sei „fachlich alles da,
was man sich wünschen kann“,
so der Anästhesist Dolch. Und
der Unfallchirurg Lechler er-
gänzt: „Hier kann man gute Me-
dizin machen“. − ecs

„Hier kann man gute Medizin machen“
Die neuen Chefärzte PD Dr. Michael Dolch (Anästhesie) und Prof. Philipp Lechler (Unfallchirurgie) stellen sich vor

An der Klinik
wird umgebaut
Von Erwin Schwarz

KOMMENTAR

Das Personalkarussell dreht sich an
den Kreiskliniken Altötting-Burg-
hausen. Allein in dieser Woche hat

die Heimatzeitung mit Prof. Philipp Lech-
ler und PD Michael Dolch zwei neue Chef-
ärzte wichtiger Hauptabteilungen, der Un-
fallchirurgie und der Anästhesie, vorge-
stellt. Außerdem gab es auch einen Stab-
wechsel in der Diagnostischen Radiologie:
In der privaten dia.log-Praxis löst Prof. Phil-
ipp Bäumer Dr. Christoph Seifried als Chef-
arzt und Gesellschafter ab. Und zur Jahres-
hälfte wird die Leitung der Geriatrie nach-
besetzt, wenn Dr. Raymund Hahn in den
Ruhestand geht.

Begonnen hat der personelle Umbau be-
reits Mitte vergangenen Jahres mit der Be-
stellung von Dr. Monika Lieb zum medizi-
nischen Vorstand. Zusammen mit ihrem
kaufmännischen Kollegen Michael Prost-
meier hat sie – in Absprache bzw. im Auf-
trag des Verwaltungsrates – seither einiges
in Bewegung gesetzt. Auch im Pflege- und
Verwaltungsbereich gibt es Umbesetzun-
gen, nachdem bewährte Kräfte das Haus
aus Altersgründen verlassen; hier wird auf
interne Lösungen gesetzt, etwa in der
Nachbesetzung des Postens des Pflegedi-
rektors. Neue Aufgaben kommen hinzu,
der Datenschutzgrundverordnung etwa
muss Rechnung getragen werden.

Im Krankenhausunternehmen ist Dyna-
mik – und das erzeugt Unruhe. Damit diese
positive Auswirkungen hat, bedarf es offe-
ner Kommunikation, das Personal muss
mitgenommen werden. Wie berichtet wur-
den in den vergangenen Monaten Statio-
nen vorübergehend geschlossen – um den
Mitarbeitern einen Überstundenabbau zu
ermöglichen, aber auch um zu sparen, wie
Vorstandsfrau Lieb einräumt. Das sind bis-
lang keine großen Einschnitte, aber sie ge-
ben der Belegschaft zu denken – in Hin-
blick auf die Gesundheitspolitik im Allge-
meinen, auf die wirtschaftlichen Zwänge
und die Begehrlichkeiten privater Kranken-
hausbetreiber auf öffentliche Häuser.

Es ist und bleibt ein klares Ziel der Kreis-
politik, das Klinikunternehmen in kommu-
naler Trägerschaft zu behalten. Die Unter-
stützung der Investitionen von über 100
Millionen Euro in den nächsten Jahren legt
darüber Zeugnis ab. Dennoch bleibt Altöt-
ting eher ein kleiner Gesundheits-Vollver-
sorger. Diesbezüglich stehen die Zeichen
der Zeit auf Kooperationen, denn diese
nützen allen Seiten. Auch das haben die
Entscheidungsträger erkannt.

In der Altöttinger Kreisklinik ließ sich der 45-Jährige 2017 operieren. Der
Eingriff schlug mit gut 3300 Euro zu Buche. − Foto: Kleiner

Simbach/Marktl. Ein Defekt an
einem Trafo hat am Freitag den
Bahnverkehr zwischen Mühldorf
und Simbach zum Erliegen ge-
bracht. Über Stunden hinweg
mussten Bahnreisende auf Busse
oder Taxis ausweichen.

Um kurz nach 5 Uhr morgens
fiel das Stellwerk in Simbach aus.
Mittels Notstromaggregat habe
das Stellwerk selbst zwar noch be-
trieben werden können, nicht
aber die normale Kommunikati-
on zwischen Fahrdienstleiter und
den Zügen, so ein Bahnsprecher
gegenüber der Heimatzeitung.
Aus diesem Grund habe der

Strom weg: Bahnstrecke
nach Simbach lahmgelegt

Bahnverkehr zwischen Mühldorf
und Simbach komplett eingestellt
werden müssen.

Etwa eine Dreiviertel Stunde
nach Beginn der Panne war ein
erster Schienenersatzverkehr in
Form von fünf Taxen mobilisiert.
Um kurz vor 6 Uhr waren dann
auch Busse im Einsatz.

Gegen 9.30 Uhr war das eigent-
liche Problem behoben. Für 9.49
Uhr wurde der erste Zug in Fahrt-
richtung Mühldorf angekündigt,
für 10.37 Uhr der erste in Richtung
Simbach. Allerdings musste die

10.49-Uhr-Verbindung nach
Mühldorf kurzfristig ebenfalls ge-
strichen werden. Als Grund nann-
te die Bahn eine weitere techni-
sche Störung an der Strecke. Erst
gegen Mittag normalisierte sich
der Verkehr.

Mit dem Vorfall vom Freitag be-
ginnt das neue Jahr für die Bahn
ähnlich pannenreich wie das alte
geendet hat. Bereits Mitte der Wo-
che hatten Reisende auf der
Hauptstrecke zwischen Mühldorf
und München zeitweise Geduld
beweisen müssen – wobei die Ver-

Defekter Trafo sorgte stundenlang für Probleme

Um kurz nach 5 Uhr fiel im Bereich Simbach das Stellwerk aufgrund eines
Trafodefekts aus. Weil in der Folge keine Kommunikation mit den Zügen
mehr möglich war, wurde der Betrieb eingestellt. − Foto: Kleiner
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antwortung in diesem Fall nicht
beim Bahnkonzern gelegen hatte.
Vielmehr waren polizeiliche Er-
mittlungen der Grund weshalb
der Bahnhof Schwindegg am
Mittwoch kurzzeitig komplett ge-
sperrt werden musste und für Zü-
ge aus Richtung München in Dor-
fen, für solche aus Richtung Mühl-
dorf in Weidenbach Schluss war.
Für weitere Zugausfälle bzw. Um-
leitungen sorgten diese Woche
darüber hinaus verschiedene
technische Störungen an Zügen
und Infrastruktur. − ckl

Die Abteilungen Anästhesie und Unfallchirurgie haben neue Chefärzte. PD Dr. Michael Dolch (4. von links) und Prof. Dr. Philipp Lechler (3.
von rechts) stellten sich im Rahmen einer Pressekonferenz im Beisein von (von links) Ärztlichem Direktor Prof. Dr. Michael Kraus, Verwaltungs-
ratsvorsitzendem Landrat Erwin Schneider und medizinischem Vorstand Dr. Monika Lieb sowie (von rechts) Personalratsvorsitzendem Kon-
rad Unützer und kaufmännischem Vorstand Michael Prostmeier vor. − Fotos: Schwarz
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